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Stube und Küche, und auf der 4ten Etage, 1 Stube und Kammer, einheiln oder bey
sammen zu vermiethen uno kan auf Michaeli bezogen werden. Der Verleger gibt Nachr.

i s) In der Möllerstrassen, in^der Fr. Wittib Wernerin Behausung, ist aufdemHaußerdcn,
ein räumlicher Laden nebst Stube, Kammer, Küche, Keller, Hofraum und Stallung,
sodann in der ersten Etage, 2 Stuben, 3 Kammern und 2 Küchen, entweder eintzeln
oder beysammen, zu vermiethen und kan sogleich oder aus Michaeli bezogen werden.

16) Es wollen des verstorbenen Kaufmanns, Hrn. Johannes Kisters Erben, in ihrem
Hause in der Eßig-Gaffe, die ne und zte Etage, auf Michaeli, vermiethen, wer darzu
Lust hat, kan sich bey den Erben melden.

*7) In des verstorbenen Rittmeister Gümbels Behausung in der Mittelgaffe, all Hrn. Bin-
dernagel, sind im Hinterhause, 2 Stuben, 4 Kammern und Küchen, nebst Schweine-
Stall, zu vermiethen und kan auf Michaeli bezogen werden.

18) In der Untersten Marcktgasse, in der Frau Steinkopfin Hauß, ist eknl Logimcnt, be
stehet in i Stube, Kammer, Küche und Platz vor Holtz , zu vermiethen.

19) Es will die Wittib Günstin, in ihrem Hause auf dem Ledermarckt, die oberste Etage
auf Michaeli vermiethen.

20) Es hat die Frau Schönhüttin, in ihrem Hause, in der zten Etage hintenaus, r Stu.
de, 2 Kammern nebst verschlossenen Gang, zu vermiethen und kan sogleich oder auf Mi

chaeli bezogen werden.
Li) Es hat der peruqmer Xär. Aubery, an der Obersten Marcktgasse Ecke gegen dem Tuch-

hause über, die gantze unterste Etage, welche zu einen Kraamladen sehr bequem ist, aus
Michaeli zu vermiethen.

22) Bey dem Hos'Trompeter Hrn. Follcnius, in der Altenneusiadt, in seiner Behausung,
ist die zte Etage, bestehet in 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche und verschlossenen Platz
vor Holtz zu legen nebst Keller, zu vermiethen und kan sogleich oder auf Michaelis bezogen
werden. Desgleichen hat derselbe in seinem Hause hinten hinaus, in der 2ten Etage,
i Stube und Kamlller zu vermiethen.

23) Es will der Herr Ober-Cammerrath Vultejus, eine Stube und Kammer nebst einer
Küche, wie auch darbey befindlichen Schweine-Stall undMist-Kaute an seiner Scheuer
im Weissenhoffwieder vermiethen und kan auf Michaeli bezogen werden.

24) Desgleichen wollen die Herrn Vulteji, ihres in der Obersten Strasse stehendes Lehn-
Hauß, vermiethen und kan auf Michaeli bezogen werden, wer solches zu miethen Lust
hak kan sich bey dem Hrn. Ober-Cammerrath oder Hrn. Hof-Gerichts-Rath Vultejus,
melden.

 2s) In der Müllergasse, an der untersten Schaffergaffe Ecke, in des Metzger-Meister Schie-
belers Hause, ist aufMichaeli, eine Stube, Kammer und räumliche Küche zu vermiethen.

26) In der obersten Endengasse, in des Schneidermeister Wilcken Erben Behausung, ist
1 Stube und Küche, zu vermiethen und auf Michaeli zu l eziehen.

27) Es hat Hr. Theodore landre auf der Oberneustadt in seinem Hause eine Treppe hoch,
die gantze Etage zu vermiethen, bestehet in 9 Zimmern, welche alle tapeziert, wobey eine


